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Architektur

Zwei Stadttore im brandenburgischen Westelbe-Gebiet nördlich Magdeburg:

Das Ünglinger Tor in Stendal und das Neustädter Tor in Tangermünde
Beide Tore sind in spätgo-
tischer Zeit (15. Jahrhundert) 
entstanden, zur Hochblüte 
der Backsteingotik.
Das Ünglinger Tor in Stendal 
ist eine mächtige, hohe Tor-
burg, die, schon von weither 
sichtbar, den Stolz der alten 
Hansestadt verkündet. Durch 
die optische Auflösung der 
Mauerflächen in dekorative 
helle Aussparungen, durch 
die schlanken, spitzen Ecktür-
mchen und den, in der Mitte 
hoch aufragenden, zinnen-
gekrönten Rundturm, ein 

prachtvoll gelungenes, trot-
ziges Bollwerk!
Ganz anders das Neustädter 
Tor in Tangermünde: Eine 
kleine, reich verzierte Tor- 
festung, daneben ragt ein 
hoher runder Turm auf, der 
von zwei mannshohen Zin-
nenkränzen, in der Mitte 
und oben, umgürtet wird. Im 
Hintergrund ragt übrigens 
ein Kirchturm einer kleinen 
Stadtkirche auf.
Beim Vergleich der Stadtbe-
festigungen in Brandenburg 
insgesamt fällt Folgendes auf: 

Nach der ersten Phase der 
systematischen Stadtanlage 
(runder oder eckiger Grund-
riss) und der Schaffung des 
Straßennetzes, begann die 
provisorische Sicherung der 
jeweiligen Neusiedlung mit 
Palisaden auf einem hohen 
Wall, davor ein Spitzgraben 
mit Wasser. ‒ Die Tore wur-
den in dieser Zeit meist schon 
gemauert: Unten Findlinge, 
oben Ziegel.
Ab etwa 1250 wurden ganze 
Neusiedlungen sofort unter-
mauert und mit stark befe-
stigten Toren umgeben. Diese 
Tore waren einander in den 
äußeren Dimensionen meist 
gleich, im architektonischen 
Dekor jedoch unterschied-
lich, doch es gab auch, wie 
hier in Tangermünde, Fälle 
von Nachrüstung, als der links 
vom Neustädter Tor stehen-
de Turm um 1450 neu erbaut 
wurde (zur Sicherung des 
wichtigsten Tores). Auch der 
Bereich über dem Torbogen 
wurde reich verziert zur Zeit 
der späten Gotik. So haben 
wir im Brandenburgischen 
insgesamt höchst unterschied-
liche Formen von Stadttoren 
aus etwa 350 Jahren des 
späten Mittelalters. � WR
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Steuererklärung 2011: 

Im Schnitt gibt es 800 € zurück
Arbeitnehmer haben im Jahr 2011 häufig zu viel Steuern be-
zahlt. Das sollten sie sich schnell mit ihrer Steuererklärung 
zurückholen. Das lohnt sich. Im Schnitt musste das Finanz-
amt in den letzten Jahren 800 Euro erstatten. Die Stiftung 
Warentest gibt in der Februar-Ausgabe ihrer Zeitschrift Fi-
nanztest nützliche Tipps wie Arbeitnehmer, Familien, Sparer 
und Rentner einfach ihr Geld zurückbekommen. 
Arbeitnehmer haben oft beim Finanzamt für 2011 noch ein 
Guthaben, weil sie viel für ihren Job aus eigener Tasche be-
zahlt haben. Kommen mehr als 1.000 Euro für Arbeitsmittel, 
doppelte Haushaltsführung und andere Werbungskosten zu-
sammen, lohnt es sich, alles in der Steuererklärung nachzuwei-
sen. Viele können allein durch ihren Weg zur Arbeit mehr als 
1.000 Euro abrechnen, wenn sie nur 15 Kilometer entfernt von 
der Firma wohnen – egal ob Autofahrer, Radfahrer, Fußgänger, 
Bahn- oder Mitfahrer. Zudem hat garantiert eine Steuererspar-
nis sicher, wer seine Rechnungen für Handwerker und andere 
Dienstleister für Arbeiten im Haushalt abrechnet. Steuerabzug 
bringen auch etliche Posten aus der Nebenkostenabrechnung 
der Wohnung. Eltern erhalten Geld zurück, wenn für das Kind 
die Freibeträge günstiger als das Kindergeld sind. Nicht verges-
sen sollten sie ihre Betreuungskosten für ihre Kinder bis zum 
14. Geburtstag und für behinderte Kinder ohne Altersgrenze 
geltend zu machen.
Wer seine Steuererklärung online per Computer zum Fi-
nanzamt schickt, bekommt den Steuerbescheid oft schneller. 

Dazu kann jeder das Gratis-
Programm des Finanzamtes 
Elster-Formular oder ein ge-
kauftes Formular nutzen. Bis 
zum 31. Mai 2012 muss die 
Erklärung beim Finanzamt 
sein. Wer das nicht schafft, 
sollte vorher schriftlich um 
Fristaufschub bitten, damit 
das Finanzamt keine Verspä-
tungszuschläge verlangt.
� Quelle: test

Termine 2012	  
09.03.2012, 19.00 Uhr: Gesprächsstammtisch im Haus Ham-
merthal
24.03.2012, ab 10.00 Uhr: 13. Müllsammelaktion
08.04.2012, von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr: Führung: Kennt ihr 
Herbede? 
Auf dieser barrierefreien Führung erfahrt ihr in lockerer Runde 
Wissenswertes über den Ortsteil und Haus Herbede.
04.05.2012, 19.00 Uhr: Gesprächsstammtisch im Haus Ham-
merthal
01.06.2012, 19.00 Uhr: Gesprächsstammtisch am Wetterkamin
Lichtbildvortrag im Feinkohleturm der Zeche Blankenburg
bei dem 9. Markt der Möglichkeiten-Dorffest-ehem. Zeche Blan-
kenburg
23.06.2012: Tagesfahrt nach Köln, Altstadtführung einmal an-
ders, anschließend gemütliches Beisammensein.
25.08.2012, 15.00 Uhr: Geführter Rundgang durch den Geth-
mannschen Garten mit anschließendem Umtrunk und Grillen 
bei Vereinskamerad Helmut Knobloch
07.09.2012, 19.00 Uhr: Vortrag von Ellen Breitenbach im Haus 
Hammerthal: „Brücken und Fähren zwischen Buchholz und 
Stiepel“
09.09.2012: Tag des offenen Denkmales, Besichtigungstour
05.10.2012, 19.00 Uhr: Lichtbildvortrag von Martin Kuhn im 
Haus Hammerthal: „Das Hammertal und seine Umgebung“ 
09.11.2012, 19.00 Uhr: Gesprächsstammtisch, Haus Hammerthal
18.11.2012, 11.30 Uhr: Volkstrauertag, Ehrenmal Friedhof Buch-
holz
24.11.2012, 10.00 Uhr: Schmücken des Buchholzer Weihnachts-
baumes
07.12.2012, 19.00 Uhr: Jahresabschlussessen im Kaminzimmer 
von Haus Kemnade 

Seit November letzten Jahres 
findet man „Andreas Hake 
optik+mehr “ nun in den neu-
en Geschäftsräumen in der 
Meesmannstraße 26. 
Schon von Weitem ist das 
schöne rote Haus an der Ecke 
zu sehen ‒ es wirkt mit seiner 
karminroten Farbe als Blick-
fang und Kundenmagnet. In-
nen schaffen helle und modern 

eingerichtete Räumlichkeiten 
eine freundliche Atmosphäre. 
Das Brillengeschäft hat durch-
gehend von 9.30 bis 18.30 Uhr 
geöffnet. Den Kunden erwar-
ten fachliche Kompetenz so-
wie eine individuelle Beratung.
Image wünscht Andreas Hake 
und seinem Team viel Erfolg 
in den neuen Geschäftsräu-
men.

Tolle Optik in 
neuen Räumen

Staatlich anerkannter
Augenoptiker und Augenoptikermeister
Andreas Hake • Meesmannstr. 26 • 58456 Witten • Tel. 0 23 02 / 97 27 00

NUR ALLE 4 JAHRE!

30%
auf das gesamte 

Fassungs- sowie 

Brillengläser-

sortiment!

SchaltjahrbonusAm 29.02.2012
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‚lebendich’ – das 8. Pro-
gramm des Kabarettisten 
und Teilzeitpfarrers Martin 
Funda. Die neue Kabarett-
Kompaktklasse: all-in-one 
mit Sinn to go.
lebendich
Eins ist klar: Wir haben alle 
lebenslänglich. Das steht 
im Kleingedruckten. Und? 
Augen zu und durch, oder 
Ohren auf und Skandal und 
Remmidemmi? Wie sagt 
schon die Bibel: „Wenn wir 
nicht werden wie die Enfants 
terribles…“ Da doch lieber 
gleich bleiben als werden.
Der Selbstversuch ist alterna-
tivlos. Und die Versuchungen 
sind es erst recht. lebendich 
– realitätsnah und alterna-
tivlos. Ein Überlebender (bis 
jetzt) berichtet von Proble-
men, die jeder kennt und 
niemand haben möchte. Ein 
ganzes Leben in 3 Minuten 
vom Morgengrauen bis zum 
Lebensabend – das gibt es 
sonst nur bei Beerdigungsan-

sprachen. lebendich – auf der 
Bühne, laut und leise, light 
und lausig, absurd und poe-
tisch, still und grotesk, kurz-
um minimal artig – mit Ab-
stechern ins Reich der Magie 
und indogenem Tempeltanz 
und mit Musik – oder wie 
nennt man es, wenn ein Gei-
ger rappt? lebendich – Martin 
und seine Freunde – ein Solo-
programm mit Gegendarstel-
lungen der Familie. Lebendich 
– Auch Herpes ist blühendes 
Leben. Letztlich stellt sich 
jeder/m die Frage: „Was wär’ 
mein Leben ohne mich?“ 
Karten (VVK: 8,- €/AK: 9,99 
€) sind wie immer erhält-
lich bei: Kartenbüro Heven, 
Steinhügel 38 in Witten, Tel.: 
02302/279746 und bei Present-
Geschenkideen, Billerbeckstr. 
75 in Witten-Heven und beim 
Stadtmarketing Witten, Markt-
platz 7 in Witten und über die 
Homepage www.steinhuegel.
de oder direkt per Mail unter 
tickets@steinhuegel.de

Der nächste Termin von KULTUR AUFFEM HÜGEL wird ein echtes High-
light! Am 3. März um 20 Uhr wird nämlich dann MARTIN FUNDA die Pre-
miere seines achten Bühnenprogramms „lebendich“ auf die Bühne im Ev. 
Gemeindehaus am Steinhügel 38 in Witten-Heven präsentieren.

Kanu-Club Witten gewinnt Schwimmturnier des Kanu-Bezirk 3
Am 22.01.12 fand im Anne
ner Hallenbad das jährliche 
Schwimmturnier der Aus
gleichsrunde des Kanu-Bezirk 
3 statt. Der Ausrichter war der 
Kanu-Club Witten e.V., der 
mit den meisten Teilnehmern 
im Alter von 6 bis 65 Jahren 

angetreten war. In 82 Rennen 
behaupteten sich die Wittener 
Kanuten im Brustschwimmen, 
Freistil und in Familien- und 
Vereinsstaffeln gegen den Her-
decker KC, den KEL Datteln 
und den Castroper TV. Dabei 
konnte sich der Kanu-Club 

Witten mit 597 Punkten einen 
deutlichen Vorsprung vor dem 
Herdecker KC mit 413 Punk-
ten, dem KEL Datteln mit 279 
Punkten und dem Castroper 
TV mit 149 Punkten sichern. 
In der Tabelle der Winteraus-
gleichsrunde 2012 übernimmt 

der KCW somit die Führung 
vor den Herdeckern und 
den Dattelnern. Außer dem 
Schwimmen vergleichen sich 
die Vereine des Kanu-Bezirk 
3 auch noch im Laufen, Vol-
leyballspielen, Fußballspielen 
und Badminton.

Schwimmturnier:
Teilnehmer des Kanu-Club Witten e.V. 

Foto: Daniel Kretzmer
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Bestattungen

Bohnet
seit 1913

Tag und Nacht
Erledigung aller Formalitäten

Kompetent und seriös.

Universitätsstraße 2, 58455 Witten
Telefon: 5 78 28

www.bestattungen-bohnet.de

Seit 20 Jahren engagiert sich 
die Eine-Welt-Gruppe St. Fran-
ziskus für das „Collegio Nos-
sa Senhora dos Anjos“ in der 
100.000 Einwohner-Stadt Baca-
bal in Nordost-Brasilien. Durch 
ihre Kontakte zum Orden der 
Franziskaner wurde die Grup-
pe auf diese bemerkenswerte 
Einrichtung aufmerksam. Das 
Collegio ist eine Initiative der 
dortigen Gemeinde Sao Fran-
cisco, der Partnergemeinde von 
St. Franziskus Witten. Es wird 
von Franziskanern geleitet und 
besteht aus einer Grundschule 
sowie 9 Vorschulen in den Stadt-
randgebieten, die für die Kinder, 
die dort wohnen, gut erreichbar 
sind. Hier werden in insgesamt 
56 Klassen 1568 Kinder aus so-
zial und finanziell schwachen 
Familien unterrichtet. Die staat-
lichen Grundschulen mit häufig 
schlecht bezahlten und wenig 
motivierten LehrerInnen erwar-
ten bei der Einschulung, dass die 
Kinder bereits lesen und schrei-
ben können. Dadurch haben im 
Nordosten, der immer noch als 
das „Armenhaus“ Brasiliens gilt 
und große soziale Unterschiede 
aufweist, viele Kinder, die sich 
keine private Vorschule leisten 
können, von Anfang an schlech-
tere Startchancen. Das Collegio 
möchte den Kindern im Alter 
von vier bis elf Jahren, die sonst 

2. Hevener Bücherflohmarkt
Eine-Welt-Gruppe St. Franziskus unterstützt
Kinder in Brasilien

niemals die Chance auf einen 
guten Schulabschluss erhalten 
wurden, humanistische Bildung 
durch einen qualitativ guten 
Vorschul- und Grundschulun-
terricht vermitteln. Die Kinder 
lernen nicht nur Lesen, Schrei-
ben und Rechnen, sie lernen 
vor allem, wie man in den Ar-
menvierteln überlebt. Sie lernen, 
ihre Situation zu erkennen und 
zu verändern. Und: Sie erhal-
ten durch die Schulspeisung ein 
nahrhaftes und vitaminreiches 
Mittagessen. Für die Betreuung 
der Kinder stehen 59 Lehre-
rinnen zur Verfügung, wobei 
ein besonderes Augenmerk auf 
die ständige Weiterbildung der 
Lehrkräfte geworfen wird. 18 
weitere Angestellte kümmern 
sich um Schulspeise,  Raumpfle-
ge, Sicherheit und Sekretariat. 
Um die Franziskaner bei ihrem 
Einsatz für die Armen noch bes-
ser zu unterstützen, möchte die 
Eine-Welt-Gruppe in regelmä-
ßigen Abständen eine Bücher-
flohmarkt organisieren.

Bücherflohmarkt
Samstag, 17. März 2012, 
von 10 bis 18 Uhr
Sonntag, 18. März 2012, 
von 10 bis 13 Uhr
im Pfarrheim der 
St. Franziskus Gemeinde
Herbeder Straße 32, 
58454 Witten
können Sie aus mehr als 
6000 Büchern wählen! (Ro-
mane, Krimis, Sachbücher, 
Kinderbücher, Bildbände 
und mehr. Preise: 1–3 Euro)
Auch für den nächsten Floh-
mark sammeln wir weiter 
Ihre gebrauchten, gut erhal-
tenen Bücher (Bitte keine 
Schul- oder Fachbücher)
Kontaktadressen: 
Brigitte Oelscher 
Tel.: 0 23 02/2 65 26,
Anne und Norbert Gwitzsch 
Tel.: 0 23 02/75 92 72

Witten

Herbeder Str. 164 · 58455 Witten
Tel. 02302/57900 · 0176/24447659

Das Klavier-Fachgeschäft in Ihrer Nähe

· Gebrauchtklaviere
· Reparatur & Restauration
· Klavierstimmen

Jan. – Feb. 2012

20% auf alle

Gebrauchtklaviere

58455 Witten-Heven, Billerbeckstraße 77
Inh. Brigitte Oelscher
Telefon 0 23 02/42 45 24

Montag–Freitag 9.30–13.00 Uhr
 und 15.00–18.00 Uhr
Samstag 9.30–13.00 Uhr
Mittwoch nachmittags geschlossen

Geschenkideen • Modeschmuck • Holzspielzeug

Nächster  
Erscheinungstermin:Image

Herbede

Donnerstag, 8.03.2012
Anzeigenschluss: Freitag, 24.02.2012
Tel. 0 23 02/17 14 670 • info@kamk.de

Praxis Dagmar Niederhagemann
Heilpraktikerin/Psychotherapie

Hevener Straße 46 b · 58455 Witten · ☎ 0 23 02/98 88 60

• Familienberatung
• Familien-Stellen
•  Familien-Stellen nach 

pers. Kristallisat

• Cluster-Lebensberatung
•  Entspannung und 

 Meditation für Kinder 
und Erwachsene

Ich stehe Ihnen gerne für weitere Fragen zur Verfügung.
Termine nach Vereinbarung

NEUERÖFFNUNG ab 1. Februar 2012

Seit dem 1. Februar 2012 hat 
Heven eine neue Heilpraktike-
rin. Frau Dagmar Niederhage-
mann, Jahrgang 1966, ist verhei-
ratet und hat zwei Kinder.
Sie beschäftigt sich seit vielen 
Jahren mit dem Familien-Stellen 
sowie mit der Cluster-Lebens-
beratung. Beide Ausbildungen 

Praxisneueröffnung  
in Heven ab Februar 2012

schloss sie jeweils mit einer Zer-
tifikation ab. Im Mai 2011 hat 
Dagmar Niederhagemann ihren 
Abschluss als Heilpraktikerin/ 
Psychotherapie erworben. Ter-
mine nach telefonische Anmel-
dung unter 02302/98 88 60.
Image gratuliert zur Neueröff-
nung und wünscht viel Erfolg.
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Aktuelles l im Februar
Betriebsamt sucht zum zehnten Mal fleißige Helfer

„Frühjahrsputz in Witten“
Auch 2012 werden im Februar und März erneut überall im 
Stadtgebiet fleißige Helfer mit Arbeitshandschuhen und 
Müllsäcken für eine saubere Umwelt unterwegs sein. Dann 
heißt es bereits zum zehnten Mal: „Witten räumt auf!“

Müllsäcke im Wald, Pizzakartons auf Parkplätzen, leere Fla-
schen im Park: Immer noch gibt es Mitbürger, die ihre Abfälle 
achtlos wegwerfen, oder gar bewusst am Waldrand, an Contai-
nerstellplätzen oder anderen Stellen entsorgen – obwohl es um-
weltfreundliche und kostenfreie Alternativen gibt! Jeder Bür-

ger kann einmal im Jahr einen 
Termin für eine Sperrgutabfuhr 
beantragen, Elektroschrott und 
Problemabfälle nimmt die Um-
ladeanlage in Witten-Stockum 
kostenfrei entgegen. Rund ums 
Thema Müllentsorgung infor-
miert die „Abfallinfo 2012“, die 
unter anderem auf www.witten.
de zum Download bereit steht.
Witten putzt sich raus, und auch 
„Der Pott putzt“
„Gemeinsam mit vielen Verei-
nen, Organisationen, Anwoh-
nern, Schulklassen und Kin-
dergärten versuchen wir, das 
Bewusstsein für die Sauberkeit 
in unserer Stadt bei allen Bür-
gerinnen und Bürgern positiv 
zu beeinflussen“, erklärt Ulrike 

Neuhoff von der Abfallberatung des Betriebsamtes die Idee 
hinter dem Frühjahrsaktion. Großreinemachen ist angesagt! 
„Gesucht werden wieder viele fleißige Helfer. Jeder kann mit-
machen und damit ein Stück Verantwortung für sein Umfeld 
übernehmen“, lädt Ulrike Neuhoff vom Betriebsamt zum Mit-
machen ein. Unter den Teilnehmern werden nach Abschluss 
der Aktion in diesem Jahr viele attraktive Preise verlost.
Bereits zum zehnten Mal ruft das Betriebsamt der Stadt Witten 
alle Bürgerinnen und Bürger auf, Wohngebiete, Stadtteilzen-
tren, Grünflächen, Parkanlagen und natürlich die eigene Stra-
ße frühlingsfrisch herauszuputzen. Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer werden mit Arbeitshandschuhen und Müllsäcken 
ausgestattet. Die gesammelten Abfälle werden an vorab verein-
barten Standorten von Mitarbeitern des städtischen Betrieb-
samtes abgeholt. Zur gleichen Zeit finden diese Aktionen unter 
dem gemeinsamen Motto „Der Pott putzt“ in vielen weiteren 
Ruhrgebietsstädten statt.
Wer macht mit? – Partner und Patenschaften
Unterstützer des Frühjahrsputzes ist der Naturschutzbund 
Witten (NABU), und auch Wittener Sportvereine sind mit von 
der Partie: „Beispielsweise will ein Kanuclub Müll entlang der 
Ruhr sammeln“, freut sich Ulrike Neuhoff. Für viele Vereine, 
Schulklassen und Anwohner ist eine Frühjahrsputzaktion 
schon fest eingeplant. Im Stadtteil Buchholz/Kämpen ist ein 
Frühjahrsputz für Vereine, Schulen, die freiwillige Feuerwehr 
und viele Anwohner seit nunmehr zwölf Jahren beste Tradition.
Die stadtweite Aufräumaktion bringt die Umwelt zu Beginn der 
Freiluftsaison wieder in Form. Damit dieser Zustand künftig 
auch in der Saison anhält, können Schulklassen und Kinder- 
und Jugendgruppen seit 2011 Patenschaften für einen Bereich 
im Umfeld der Schule übernehmen: einen öffentlichen Platz, 
ein Denkmal, den oft besuchten Spielplatz, eine Grünanlage, 
oder, oder, oder. Außerdem können die Wittener Schulen In-
formationsmaterialien für den Unterricht zum großen Thema 
„Abfall“ beim Betriebsamt ausleihen. Schirmherrin der Paten-
schaften ist Bürgermeisterin Sonja Leidemann.

Anmeldung und Informationen
Ulrike Neuhoff, Telefon (02302) 581-3912 oder 
abfallentsorgung@stadt-witten.de.

Anmeldefristen

Jäger- und Fischerprüfung
Wer die Teilnahme an der Jäger- oder Fischerprüfung plant, 
der sollte sich dafür in den nächsten Wochen anmelden. Als 
zuständige untere Jagd- bzw. Fischereibehörde weist der En-
nepe-Ruhr-Kreis auf die entsprechenden Fristen hin. Interes-
senten für die Jägerprüfung müssen ihren Antrag bis Dienstag, 
21. Februar, abgegeben haben. Zulassungen für die Fischer-
prüfung sind möglich, wenn die Anträge bis Freitag, 24. Fe-
bruar, im Schwelmer Kreishaus vorliegen. Als Termine für die 
Jägerprüfung nennt die Kreisverwaltung Montag, 23. April 
(schriftliche Prüfung) sowie Samstag, 28. April (Schießprü-
fung). Dazu kommt noch die mündlich-praktische Prüfung 
Anfang Mai. Die Fischerprüfung findet bereits Ende März 
statt und besteht aus einem theoretischen Teil (Samstag, 24. 
März) und einem praktischen Teil (Samstag, 30. März sowie 
gegebenenfalls Sonntag, 31. März). 
Weitere Infos: Internetseite der Kreisverwaltung unter www.
en-kreis.de im Bereich Bürgerservice/Informationen von A 
bis Z. Telefon: 0 23 36/93 24 28. Das persönliche Abholen der 
Unterlagen ist während der Öffnungszeiten der Kreisverwal-
tung im Raum 268 des Schwelmer Kreishauses möglich.
� Quelle: Pressedienst EN-Kreis

Saalbau Witten: Musical entführt in die 50er Jahre

Als Blue Jeans Kulturschock waren
Am 22. Februar, kommt das Musical BLUE JEANS in den 
Saalbau Witten. Hits und Evergreens der 50er und 60er 
Jahre untermalen eine Story, die mit Tanz, Witz und Tempo 
noch einmal den großen Aufbruch erleben lässt.
Irgendwo im Deutschland der 50er Jahre: Ginge es nach den 
Plänen von Kaufhaus-Besitzer Neumann und Stadtbaurat Kars-
untke, würden Tochter Lisa und Sohn Frank lieber heute als 
morgen standesgemäß verheiratet – wäscht doch eine Hand 
die andere. Was beruflich so gut klappt, muss familiär gleich 
gefestigt werden: Der perfekte Bund zwischen Kommerz und 
Politik. Doch das Schicksal hält sich nicht an die Pläne der Vä-

ter, denn als Lisa auf den halb-
starken Automechaniker Tom 
trifft, ist es um sie geschehen 
und sie merkt, dass es noch 
etwas anderes als Benimm-
Regeln, Gummibaum und Nie-
rentisch gibt. Tom eröffnet Lisa 
eine ganz neue Welt – und so 
hängt sie ihren Petticoat an 
den Nagel und entdeckt den 
Rock ‚n‘ Roll, die große Liebe 
und diese neue, unmögliche 
und knallenge Hose: Blue 
Jeans. In den „rebellischen“ 
Hosen wird Lisa von ihren El-
tern ertappt, und fortan steht 
es um den Familienfrieden 
im Hause Neumann mehr als 
schlecht. Vielleicht kann da 
der geplante Italien-Urlaub die 
gewohnte Familienidylle wie-

der zurück- und Lisa auf vernünftige Gedanken bringen?
„Mit 17 hat man noch Träume…“ – Träume zwischen Tüten-
lampe und Motorrad, Cha-Cha-Cha und Rock ‚n‘ Roll, Petti-
coat und Blue Jeans. Mit Tempo, Gefühl, Witz und viel Live-
Musik präsentiert das Unterhaltungsstück „Blue Jeans“ die 
Aufbruchstimmung im Deutschland der 1950er-Jahre, als der 
Muff der Nachkriegszeit und eine rebellisch werdende Jugend 
aufeinander prallten.
Die Aufführung am 22. Februar beginnt um 19.30 Uhr. Karten 
gibt es ab 25 Euro (+ Gebühren, Ermäßigung 50%) an der Saal-
baukasse, Bergerstr. 25, Telefon (02302) 581-2441 und im Tou-
rist & Ticket Service am Rathausplatz, Telefon (02302) 12233. 
Schüler und Studenten zahlen an der Abendkasse 5 Euro.

Abfall-Info 
2012

Abfall-Beratung 
Service-Adressen 

Abfuhrplan 
Straßenreinigung 

Winterdienst

Stadt Witten
Betriebsamt

Szene aus dem Musical BLUE 
Jeans, Foto: Jürgen Frahm
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Auto l Verkehrsrecht

Bei drohendem Fahrverbot den Durchblick bewahren

Wirrwarr im Verkehrsrecht
Im Straßenverkehr entscheiden oft feine Unterschiede darüber, 
ob ein Autofahrer ein Fahrverbot zu verbüßen hat. Überfährt ein 
Autofahrer beispielsweise eine rote Ampel, die noch keine volle 
Sekunde rot war, behält er den Führerschein. Überschreitet er 
jedoch diese zeitliche Grenze, ist der Lappen weg. Das ist zwar 
ärgerlich, aber für den Autofahrer nachvollziehbar. Doch hinter 
diesen einfachen Richtlinien steckt ein „Wirrwarr führerschein-
rechtlicher Vorschriften, die für einen Laien nicht zu durchbli-
cken sind“, so Frank-Roland Hillmann, Verkehrsanwalt in der 
Arbeitsgemeinschaft Verkehrsrecht des Deutschen Anwaltver-
eins (DAV). „Bei einem Straßenverkehrsdelikt und besonders 
bei einem drohenden Fahrverbot sollten Betroffene deswegen 
die Hilfe eines Verkehrsanwalts in Anspruch nehmen.“

Foto: Arbeitsgemeinschaft Verkehrsrecht des DAV e.V./akz-o

Nicht jedes Fahrverbot ist angemessen
Autofahrer müssen sich an Regeln halten. Wer das nicht tut 
und ein schweres Verkehrsdelikt begeht oder wiederholt gegen 
die gleichen Regeln verstößt, verliert seinen Führerschein. Das 
gilt für Rotlichtverstöße genauso wie für grobe Geschwindig-
keitsüberschreitungen, zu dichtes Auffahren und Alkohol am 
Steuer. „Doch nicht jedes verhängte Fahrverbot ist auf Grund 
der Lebensumstände des Autofahrers oder der Tatumstände an-
gemessen“, so Verkehrsanwalt Frank-Roland Hillmann. Droht 
ein Arbeitsplatzverlust oder ist die Existenz gefährdet, kann 
ein Fahrverbot in eine oft mindestens doppelt so hohe Geld-
strafe umgewandelt werden. Aber auch die genauen Umstän-
de des Verkehrsdelikts können strafmildernd wirken. „Hierbei 
handelt es sich in der Regel um Einzelfallentscheidungen, bei 
denen beispielsweise in Betracht gezogen wird, ob es dunkel 
war oder ob andere Verkehrsteilnehmer gefährdet wurden. Vo-
raussetzung ist aber fast immer, dass der Betroffene noch keine 
Punkte in Flensburg gesammelt hat“, erklärt der Experte. 
Augenblickversagen
Lässt ein ansonsten konzentrierter Mensch nur für eine sehr 
kurze Zeitspanne die im Straßenverkehr erforderliche Sorgfalt 
außer Acht, kann er vor Gericht das so genannte Augenblick-
versagen geltend machen. Beispielsweise wenn er sich vor Ort 
nicht auskannte, die Sicht auf ein Verkehrsschild behindert war 
oder der Autofahrer von der Sonne geblendet wurde. Die Geld-
buße fällt dann oft milder aus. Natürlich kann es aber auch 
Ziel der Verteidigung sein, den erhobenen Vorwurf ganz abzu-
wenden. Das ist zum Beispiel möglich, wenn der Beschuldigte 
gar nicht der Fahrer war oder eine technisch fehlerhafte Ge-
schwindigkeitsmessung vorliegt. Welche Einzelheiten in einem 
speziellen Fall zum Tragen kommen, kann ein Verkehrsanwalt 
allerdings erst nach Prüfung der Unterlagen entscheiden.
Rat & Tat vom Verkehrsanwalt
Droht ein Fahrverbot, sollten sich Autofahrer bei einem Ver-
kehrsanwalt über ihre Rechte informieren. Nur dieser kann vor 
dem Hintergrund der unübersichtlichen Gesetzeslage im Stra-
ßenverkehrsrecht entscheiden, ob und wie ein Fahrverbot ab-
gewendet werden kann. Einen Ansprechpartner in ihrer Nähe 
finden Betroffene unter www.verkehrsanwaelte.de .� akz-o

Urteil: Polizei darf Radarwarner 
sogar vernichten
Geräte zur Warnung vor Radarfallen sind in 
Deutschland verboten. Dieses Verbot gilt nach 
Angaben des ADAC aber nicht nur für klassische 

Warngeräte, sondern auch für Navigationsgeräte oder Mobiltele-
fone, die vor Blitzern warnen. Sind solche Geräte mit Ankündi-
gungsfunktionen, sogenannten POI-Warnern, ausgestattet, dürfen 
diese im Fahrzeug nicht benutzt werden. Wer trotz dieses Verbots 
ein solches Gerät betriebsbereit an Bord hat, begeht eine Ordnungs-
widrigkeit und muss mit einem Bußgeld von 75 Euro und vier Punk-
ten in Flensburg rechnen.
Auch wer sich während der Fahrt beispielsweise mit seinem Smart-
phone in einer Facebook-Gruppe über die Standorte von Radarge-
räten auf der Strecke informiert, begeht diese Ordnungswidrigkeit. 
Findet die Polizei im Rahmen einer Verkehrskontrolle einen Radar-
warner, kann er sichergestellt und auch vernichtet werden. Diese 
Vorgehensweise ist aber nicht ohne Weiteres auf Navigationsgeräte 
oder Mobiltelefone übertragbar: Da solche Geräte vorrangig eine 
andere Funktion erfüllen, bestehen erhebliche Zweifel, ob eine Be-
schlagnahme oder gar Vernichtung verhältnismäßig wäre.
Doch es gibt auch legale Maßnahmen zur Warnung vor Messstel-
len. So sind Radiomeldungen nicht verboten, da sie unabhängig 
vom aktuellen Standort des Empfängers gegeben werden. Auch 
das Warnen anderer Verkehrsteilnehmer mittels Handzeichen oder 
Schildern ist grundsätzlich nicht verboten. Sollten andere Verkehrs-
teilnehmer aber behindert oder abgelenkt werden, kann die Polizei 
das Warnen untersagen. Die häufige Praxis, mit der Lichthupe auf 
Blitzer aufmerksam zu machen, ist allerdings nicht erlaubt und wird 
mit einem Bußgeld von zehn Euro bestraft.� (ampnet/nic)

Urteil: Stark alkoholisierter Fußgänger ist 
an Kollision allein schuld
Wer stockbetrunken ist, hat sich vom öffentlichen Verkehr fernzu-
halten. Stürzt er beim Überqueren einer Straße und wird, bäuch-
lings mitten auf der nächtlichen Fahrbahn liegend, von einem Auto 
überrollt, tritt die Betriebsgefahr des Fahrzeugs völlig hinter dem 
grob fahrlässigen Verkehrsverhalten des Fußgängers zurück. Und 
der Verunglückte muss für den selbst verschuldeten Schaden allein 
aufkommen, hat das Oberlandesgericht Köln entschieden (Az. 7 U 
103/10).

Schlechte Ladungssicherung: 
Versicherung darf Leistung kürzen
Wer ein Auto für den Transport etwa auf einem Anhänger schlecht 
sichert, riskiert den Kaskoschutz. Das zeigt eine Entscheidung des 
Oberlandesgerichts Saarbrücken (Aktenzeichen: 5 U 395/09). Eine 
Kürzung von 25 Prozent der Versicherungsleistung sei rechtens, 
wenn die Ladung beschädigt wird und nur unzureichend befestigt 
war. Das teilten die Verkehrsrechtsanwälte des Deutschen Anwalt-
vereins (DAV) mit.

Beim Handel Geld gegen Punkte droht 
Gefängnis 
Es könnte so einfach sein: Geblitzt werden oder bei Rot über die 
Ampel fahren und es droht nur ein Bußgeld, aber keine Punkte in 
Flensburg. Das zumindest versprechen einige dubiose Anbieter im 
Internet, wie die „ADAC Motorwelt“ in ihrer Februar-Ausgabe be-
richtet. Agenturen bieten an, die entstandenen Punkte durch Stroh-
männer und gegen Bezahlung zu übernehmen. Nach Angaben des 
ADAC riskieren Autofahrer, die sich auf so einen Handel einlassen, 
hohe Geldstrafen oder sogar bis zu fünf Jahren Gefängnis. 
Der Tausch Geld gegen Punkte funktioniert wie folgt: Für beispiels-
weise 100 Euro Bearbeitungsgebühr und weitere 100 Euro pro Punkt 
suchen die Dienstleister Führerscheininhaber, die gegen Bezahlung 
bereit sind, Punkte auf ihr Flensburger Konto zu übernehmen. Die-
se geben gegenüber der Bußgeldstelle an, dass sie zum Zeitpunkt 
des Vergehens mit dem Auto gefahren sind und übernehmen die 
Strafe. Der tatsächlich Verantwortliche bezahlt das Bußgeld.
Wenn Alter, Geschlecht und Aussehen des echten und falschen Ver-
kehrssünders in etwa übereinstimmen, fällt der Polizei der Schwin-
del nicht unbedingt auf. Kommt die Polizei jedoch hinter den 
Tauschhandel, kann das ernstzunehmende Konsequenzen für beide 
Seiten haben. Der falsche Fahrer begeht eine mittelbare Falschbe-
kundung. Für diese Straftat droht ihm eine Freiheitsstrafe zwischen 
drei Monaten und fünf Jahren. Der tatsächliche Verkehrssünder ris-
kiert bei einer Verurteilung eine Geldstrafe oder bis zu drei Jahren 
Haft.� (ampnet/Sm)
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Auto l im Februar

Kleiner Crash – großer Schaden

IN DER 

WESTERWEIDE

Wir bieten jetzt den kompletten Service!

Ihr Profi-Service

rund ums Auto

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 18 Uhr · Sa. 8 - 13 Uhr Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 18 Uhr · Sa. 8 - 14 Uhr

Glückauf Straße 13 · 58456 Witten-Herbede (Westerweide)
Telefon: 0 23 02 / 9 78 66 - 39 (97) · Telefax: 0 23 02 / 9 78 68 86

Felgen ● Neu- & Gebrauchtreifen ● Motorradreifen
Betreuung aller Leasing-Kfz

Sofort-Montage ohne Terminvereinbarung
Wittener Straße 110
58456 Witten-Herbede

Telefon:  0 23 02 / 76 08 85
Telefax: 0 23 02 / 76 08 87

Nur 150m entfernt von der neuen Kfz-Zulassungsstelle

HABEN SIE PROBLEME 
MIT IHREM FAHRZEUG?
Bei uns ist Ihr Auto in den richtigen Händen!

Auto-Fritz
WITTEN

Hans-Böckler-Straße 1 - Ecke Herbeder Straße
Telefon & Fax 0 23 02 / 5 15 65

Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen:
 •   Ersatzteile - Zubehör

Reifen und Batteriedienst
 •  Reparaturen aller PKW-Typen,

Öl-Wechsel, Inspektion
 • Abgasuntersuchung Diesel & Benzin
 • Vermessung
 • Unfallreparaturen - Rahmenrichtbank
 • Gebrauchtwagen
 • Klimaanlagenservice

Ist ein Fahrzeug mit Assistenz-
system in einen leichten Auf-
fahrunfall verwickelt, kann 
es schnell sehr teuer werden. 
Beim ADAC-Crashtest fuhr 
ein Toyota Avensis mit nur 
10 km/h auf einen stehenden 
Audi Q7. Der Sachschaden 
beim Toyota betrug mehr als 
5000 Euro. Allein 65 Prozent 
der Kosten verursacht bei 
diesem Bagatellunfall das ge-
troffene Radarsystem (ACC-
Sensor).
Zusätzlich fallen Kosten für 
rund 16 Arbeitsstunden für 
Mechatroniker und Lackierer 
an. Laut ADAC müssen Ra-
darsysteme deshalb geschütz-
ter eingebaut werden. Ist dies 
nicht möglich, sollte sicher-
gestellt sein, dass die teuren 
Bauteile durch günstige Repa-
ratursätze instand gesetzt wer-
den können. Wie etwa bei den 
Scheinwerfern des Toyota, bei 
denen ein abgebrochener Hal-
ter für 13 Euro ersetzt werden 
kann.
Eine Hauptursache für den 
hohen Schaden bei dem 

Crash ist, dass sich die Stoß-
fänger auf beiden Seiten der 
getesteten Fahrzeuge auf un-
terschiedlichen Höhen befin-
den. Der Schaden fällt gerin-
ger aus, wenn die Stoßfänger 
beider Autos auf gleicher 
Höhe sind. In diesem Fall wä-
ren Motorhaube, Kühlergrill, 
der Kondensator der Klima-
anlage, die Schlossträger der 
beiden Scheinwerfer sowie 
der Radarsensor des Avensis 
nicht beschädigt worden. Die 
Kosten für Ersatzteile lägen 
deutlich unter 1000 Euro. 
Auch der Zeitaufwand für die 
Reparatur ist dann geringer.

Eine Recherche des ADAC 
zeigt außerdem, dass die Un-
terschiede bei den Preisen für 
Radarsensoren enorm sind. 
Bei Mercedes-Benz ist ein 
Sensor schon für 464 Euro 
erhältlich. Wird ein Sensor 
eines Honda, Jaguar oder To-
yota bei einem Bagatellunfall 
beschädigt, muss der Verbrau-
cher schnell über 3000 Euro 
ausgeben.� (ampnet/nic)

Westerweide 41 • 58456 Witten-Herbede 
Tel. (0 23 02) 97 26 30

Mo., Mi., Do. + Fr. 14.00-18.00 Uhr, Sa. 10.00-14.00 Uhr

Westerweide 41 • 58456 Witten-Herbede 

u  Dauer-Tiefpreise
u  1a-Modelle kaufen
u  Beste Beratung

und Service
u  Top-Reisemobile

Ihren Wohnmobilurlaub 2012
zum Tarif 2011 buchen!

u  www.geiko.de

Sofortiger Batterie-Check

Pannenhilfe des ADAC.
Foto: Auto-Medienportal.Net/ADAC

Temperaturen von minus 
20 Grad und darunter sind 
angesagt. Deswegen rät der 
ADAC jetzt in der Werkstatt 
des Vertrauens die Autobatte-
rie prüfen zu lassen, da ältere 
Batterien bei starkem Frost 
häufig ihren Dienst versagen, 
insbesondere dann, wenn die 

Kraftspender älter als vier 
Jahre sind. Wurde der Check 
nicht schon zu Beginn des 
Winters durchgeführt, ist es 
jetzt höchste Zeit. 
Gerade Probleme mit der 
Autobatterie sind ein Haupt-
grund für das Ausrücken der 
ADAC Pannenhilfe. Bei Tem-
peraturen über null Grad 
funktioniert auch eine ältere 
Batterie scheinbar tadellos, da 
dann nur ein Bruchteil ihrer 
Leistung gefordert ist. Sobald 
aber der Motor bei Tempe-
raturen unter dem Gefrier-
punkt schwerer dreht (wegen 
zähflüssigem Öl), ein Diesel 
länger vorglühen muss und 
die chemischen Vorgänge zur 
Stromerzeugung in der Batte-
rie generell langsamer ablau-

Autofahrer standen in diesem Jahr 450 000 Kilometer im Stau

fen, erreicht eine überalterte 
Batterie schnell ihre Grenzen 

und bricht dann ganz zusam-
men.� (ampnet/nic)

Der Verkehrsstau auf deutschen Autobahnen hat in 
diesem Jahr erneut zugenommen. Laut einer aktuellen 
ADAC Bilanz erhöhte sie die Zahl auf rund 189.000. Das 
sind etwa 3.000 Staus mehr als im Vorjahr.
Am häufigsten Stillstand hatten die Autofahrer in Nordr-
hein-Westfalen (60.000 Staus), gefolgt von Berlin (30.000), 
Bayern (26.000) und Baden-Württemberg (18.000). Die 
gesamte Staulänge auf den Autobahnen in Deutschland 
stieg durch die Zunahme um rund 50.000 (plus zwölf Pro-
zent) auf über 450.000 Kilometer.� (ampnet/nic)
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Fußball

Start in die
Fußballrückrunde

Wo landet mein Verein?

Image: Herr Duda, was sind 
Ihre Erwartungen an die 
Rückrunde?
Marek Duda: Die Mannschaft 
hat sich jetzt seit drei Jahren 
aufeinander eingespielt. Wir 
haben seit dem Wiederauf-

Westfalenliga 2 Westfalen

TuS Heven
Image sprach mit Marek Duda, 
dem Abteilungsleiter des TuS He-

ven, über die Erwartungen des Ver-
eins an die Rückrunde. Die Mann-

schaft befindet sich derzeit auf dem 
7. Platz der Westfalenliga 2.

in der Rückserie sehr, sehr 
schwer haben. Das, denke ich, 
wird jedoch bestimmt nicht 
der Fall sein.
Image: Wie sehen Sie die 
jetzige Situation der Mann-
schaft? Läuft alles soweit gut 
oder gibt es noch Verbesse-
rungsmöglichkeiten?
Marek Duda: Es ist momen-
tan schwierig zu sagen, was 
jetzt schon gut läuft oder was 
man noch verbessern könnte. 
Fakt ist, dass wir in der Offen-
sive einfach unsere wenigen 
Torchancen besser nutzen müs-
sen. Wenn unsere Defensive 
weiterhin so gut arbeitet, dann 
werden wir auch in dieser Liga 
weiterhin bestehen können.

Image: Wo sehen Sie Ihre 
Ziele in Hinblick auf das Sai-
sonende?
Marek Duda: Wir wollen auf 
jeden Fall dieses Jahr die West-
falenliga halten und sollte es 
weiter so gut wie in den letzten 
drei Jahren laufen, dann wä-
ren wir nicht abgeneigt, noch 
eine Klasse höher zu spielen. 
Das Potenzial dazu hat diese 
Mannschaft, jetzt brauchen 
wir nur noch ein wenig Glück 
zum Saisonende und jede 
Menge neuer Sponsoren, die 
uns das ermöglichen.

Image: Herr Rehder, wie ist 
die Saison für den SV Herbede 
bislang verlaufen?
Jörg Rehder: Der SVH ist mit 
dem dritten Tabellenplatz in 
der Landesliga Staffel 3 West 
sehr zufrieden. Können wir 
diesen Tabellenplatz bis zum 
Ende der Saison halten, so 
dürfen wir von einer erfolg-
reichen Spielzeit sprechen.
Image: Worin sehen Sie Ver-
besserungsmöglichkeiten? 
Jörg Rehder: Die Konstanz in 

Landesliga Staffel 3 West

SV Herbede
Jörg Rehder, Geschäftsfüh-
rer des SV Herbede, über die  
Aufgaben und Ziele der 
Rückrunde. Der SVH steht 
im Moment auf Platz 3 der 
Landesliga Staffel 3 West.

den Leistungen der letzten 
sieben Spiele muss auf die 
gesamte Rückrunde übertra-
gen werden. Dann ergeben 
sich vielleicht auch weitere 

gute Ergebnissse. Besonders 
gut gelaufen ist allerdings der 
reibungslose Übergang vom 
Chefcoach Jörg Silberbach 
(jetzt ASC Dortmund) zu Mar-
co Held (bisheriger Co-Trai-
ner). Marco Held wird unter-
stützt von Guido Silberbach, 
dem jüngeren Bruder des auf 
eigenen Wunsch ausgeschie-
denen Ex-Coaches.
Image:	 Ihre Ziele für die 
Rückrunde und das Sai-
sonende? 
Jörg Rehder: Sollten wir den 
dritten Tabellenplatz nicht hal-
ten können, so würden wir am 
Ende der Saison doch gerne 
vor unserem Lokalrivalen TuS 

Stockum platziert 
sein. Bleiben wir vom 
Verletzungspech ver-
schont, ist dieses Ziel 
für uns realistisch.
Der direkte Wieder-
aufstieg ist nicht an-
gepeilt. Dieses Ziel 
hatten wir vor der 

Saison nicht ausgegeben und 
ist für uns auch aus heutiger 
Sicht vor dem Hintergrund der 
sehr starken Teams von SW 
Wattenscheid 08 und Mengede 
08/20 nicht realistisch.
In der Winterpause haben wir 
den Kreativspieler Osman Öz-
türk verloren (Ziel unbekannt). 
Dafür ist mit Marvin Pluck (vor-
her Arminia Marten) ein echter 
Herbeder Junge zum SVH zu-
rück gekehrt. Marvin Pluck 
könnte die Rolle von Osman 
Öztürk übernehmen. Von sei-
ner Dynamik versprechen wir 
uns viel Offensivkraft. Zudem 
hat uns der zweite Platz bei der 
diesjährigen Hallenkreismei-
sterschaft Mut gemacht. Hier 
als stärkstes Wittener Team ab-
geschnitten zu haben und nur 
im Finale vom höherklassigen 
Verein TuS Hordel geschla-
gen worden zu sein war schon 
eine Bestätigung der guten Ar-
beit der letzten Wochen und  
Monate.

Westfalenliga 2 Westfalen
Platz	 Mannschaft	 Tordiff.	 Punkte

1.	 SG Wattenscheid 09	 30	 40

2.	 SpVgg Erkenschwick	 -23	 33

3.	 TuS Ennepetal	 -13	 28

4.	 DJK TuS Hordel	 3	 27

5.	 BV Westfalia Wickede	 0	 27

6.	 TuS Eving Lindenhorst	 -25	 27	

7.	 TuS Heven	 2	 25

8.	 SpVg. Olpe	 -25	 24

9.	 TSG Sprockhövel	 - 2	 23	

Rückrundenstart: Westfalenliga 2 Westfalen

TuS Heven — SG Wattenscheid 09

Freitag, 17. Februar, 19 Uhr

stieg aus der Bezirksliga nur 
wenige Veränderungen an 
dem Kader vorgenommen. 
Das heißt, alles ist perfekt 
aufeinander abgestimmt. Jetzt 
hängt es nur davon ab, wie gut 
wir in den Rhythmus hinein-
kommen. Das erste Rückrun-
denspiel gegen den Tabellen-
führer SG Wattenscheid 09 ist 
in dieser Phase genau der rich-
tige Motivationsgegner. Wenn 
unsere Spieler an so einem 
Tag nicht hundert Prozent 
abrufen, dann werden wir es 

Landesliga Staffel 3 West
Platz	 Mannschaft	 Tordiff.	 Punkte

1.	 SW Wattenscheid 08	 36	 46

2.	 Mengede 08/20	 -36	 39

3.	 SV Herbede	 - 7	 30

4.	 SV Zweckel	 13	 29

5.	 Hombrucher SV 09/72	 10	 27

6.	 TuS Stockum	 2	 26	

7.	 Teut. SuS Waltrop	 7	 23

8.	 SV Sodingen	 1	 22

9.	 SV Armania Marten	 -18	 18	

Rückrundenstart: Landesliga Staffel 3 West

SV Höntrop — SV Herbede

Sonntag, 18. März, 15 Uhr



Fußball

Start in die
Fußballrückrunde

Wo landet mein Verein?
Wo landet mein Verein dieses Jahr? Diese Frage stel-
len sich zu Beginn der Rückrunde viele Fans. Um  
etwas Licht ins Dunkle der Winterpause zu bringen, 
sprach Image mit den Verantwortlichen einiger lokal  
ansässigen Vereine in Witten. Diese berichten hier 
über über die momentane Situation der Mannschaf-
ten sowie über Hoffnungen und Erwartungen dem  
Endergebnis und Zielen der Saison gegenüber.

Kreisliga B 3 Kreis Bochum

SF Durchholz

Image: Worin liegt bei Ihnen 
der Fokus für die Rückrunde, 
Herr Bahrenberg?
Ralf Bahrenberg: Der Fokus 
liegt bei dem SF Durchholz 
ganz klar auf der Akklimati-
sierung am neuen Standort in 
Bommern. Es gilt, das vorhan-
dene Umfeld dort zu erhalten 
und gleichzeitig mit den neu-
en Möglichkeiten wieder eine 
breitere Basis im sportlichen 
und administrativen Bereich 
zu schaffen. 
Somit könnte man als Erwar-
tungshaltung eine richtungs-
weisende Konsolidierung nen-
nen.
Image: Was können Sie 
bereits als Gewinn für den 
Verein verbuchen?
Ralf Bahrenberg: Es gibt 
ersten Zulauf. Es zeigt sich 
bereits ein gesteigertes Inte-
resse an dem SFD, das sich 
im Damenbereich bereits in 
sportlichen Ergebnissen nie-
derschlägt.
Image: Woran muss die Mann-
schaft noch arbeiten?
Ralf Bahrenberg: Das wird 
man erst nach der Vorberei-

tungsphase sehen und genau-
definieren können.
Image: Welchen Tabellenplatz 
hat der Verein zum Saison-
schluss ins Auge gefasst? Wel-
che sind die gesteckten Ziele?
Ralf Bahrenberg: Der zuletzt 
deutliche Aufwärtstrend soll 
nicht ungenutzt verpuffen. 
Wir erhoffen uns eine Be-
stätigung dieses Trends, was 
zwangsläufig einen der obe-
ren Tabellenplätze zur Folge 
hätte.

Ralf Bahrenberg, Geschäfts-
führer des SF Durchholz, über  
die Erwartungen an die 
Rückrunde. Der SFD be-
legt zur Winterpause den 5. 
Tabellenplatz in der Kreisliga 
B3.

Kreisliga B 3 Kreis Bochum
Platz	 Mannschaft	 Tordiff.	 Punkte

1.	 SC Werne 2002	 33	 32

2.	 SV Steinkuhl	 -25	 29

3.	 RW Stiepel II	 -20	 28

4.	 TuS Heven III	 16	 27

5.	 SF Durchholz	 15	 26

6.	 Portugal SV Witten	 10	 22	

7.	 SpVgg Witten 92/30	 6	 22

8.	 BV Langendreer 07 II	 -23	 21

9.	 SF Schnee	 -11	 21	

Rückrundenstart: Kreisliga B 3 Kreis Bochum

SF Durchholz — RW Stiepel II

Sonntag, 3. März, 15 Uhr

Für Ihren Erfolg legen wir 
uns schon mal quer …

Ungewöhnliche Aufgaben benötigen ungewöhnliche Lösungen.
Fragen Sie uns …
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